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Verbesserung und Verlängerung der Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamte Post AG

Die Deutsche Post AG und ver.di hatten sich im Dezember 
2018 auf eine Änderung der Tarifverträge zur Altersteilzeit 
und zum Zeitwertkonto für die Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer der Deutschen Post AG verständigt. Kern der Än-
derungen war eine Verlängerung der Altersteilzeit: Diese kann 
von den Tarifbeschäftigten nun bereits ab dem vollendeten 
55. Lebensjahr angetreten werden. 
Diese tarifvertragliche Neufassung einer Altersteilzeit von bis 
zu 120 Monaten – also zehn Jahren – soll aus Sicht von ver.di 
auch für Beamtinnen und Beamte der Deutschen Post AG 
möglich werden. Dazu ist eine Änderung der Verordnung zur 
postspezifischen Altersteilzeit durch die Bundesregierung er-
forderlich.
ver.di hatte bereits im Januar 2019 die Deutsche Post AG auf-
gefordert, gemeinsam gegenüber dem Bundesfinanzministe-
rium aktiv zu werden, um eine wirkungsgleiche Übertragung 
der veränderten Regelungen der Altersteilzeit für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer auf Beamtinnen und Beamte bei 
der Deutschen Post AG zu erreichen. Die Deutsche Post AG 
hatte daraufhin ihre Haltung zur Altersteilzeit für Beamte mit 
55 von der „Frage der Gegenfinanzierung bzw. der Kompen-
sation der zu erwartenden erheblichen Mehrkosten für die 
Deutsche Post AG“ abhängig gemacht. 

Im Dezember 2019 wurde von der Deutschen Post AG dann 
die Kürzung der Postzulage zur Finanzierung der Altersteilzeit 
für Beamtinnen und Beamte ab vollendetem 55. Lebensjahr 
vorgeschlagen. Daraufhin forderte ver.di die Deutsche Post 
AG zu einem Gespräch auf. 
Ziel dieses Gespräches soll eine Prüfung der Finanzierungs-
erforderlichkeiten der postspezifischen Altersteilzeit für Be-
amtinnen und Beamte mit vollendetem 55. Lebensjahr (zehn 
Jahre Altersteilzeit) sein und die gemeinsame Entwicklung von 
weiteren Finanzierungsmodellen. Denn im Zusammenhang 
mit der postspezifischen Altersteilzeit für Beamtinnen und 
Beamte bestehen bereits weitreichende Finanzierungsver-
pflichtungen der Deutschen Post AG. 
Ebenfalls im Dezember 2019 hat ver.di die Deutsche Post AG 
aufgefordert, in einem ersten Schritt gemeinsam beim Finanz-
ministerium die Verlängerung der bestehenden Verordnung 
zur postspezifischen Altersteilzeit für Beamte über den 31. De-
zember 2020 hinaus zu erreichen, damit alle Beamtinnen und 
Beamten bei der Deutschen Post AG von der bestehenden 
Verordnung zur Altersteilzeit erfasst werden. 
ver.di will, dass die Fragen der Finanzierung bis März geklärt 
sind.

Stephan Teuscher

ver.di fordert bei FedEx fünf Prozent

In der bevorstehenden Tarifrunde bei den beiden Unternehmen FedEx Express Ger-
many GmbH und Federal Express Corporation fordert ver.di für die Beschäftigten 
fünf Prozent mehr Geld bei einer Laufzeit von zwölf Monaten. Das hat die zustän-
dige Konzerntarifkommission beschlossen. Der Tarifvertrag bei der FedEx Express 
Germany GmbH ist bereits zum 31. Dezember ausgelaufen. Der Tarifvertrag für die 
Federal Express Corporation ist zum 31. März kündbar. Die Verhandlungen werden 
am 4. Februar aufgenommen.� red

Gute Gründe für ver.di in 15 Sprachen

Mitglieder werben ist das A und O der Gewerkschafts-
arbeit im Betrieb. Denn nur, wenn wir viele sind, können 
wir viel erreichen. Viele unserer Kolleginnen und Kolle-
gen sprechen eine andere Sprache. Da hilft es, wenn 
man eine einfache Information in der entsprechenden 
Sprache überreichen kann. Den Flyer „Gute Gründe für 
ver.di“ gibt es seit Januar 2020 in folgenden 15 Spra-
chen und mit einem jeweils zweisprachigen 
Beitrittsformular: Arabisch, Bulgarisch, Englisch, Fran-
zösisch, Griechisch, Italienisch, Kroatisch, Polnisch, 
Rumänisch, Russisch, Serbisch, Spanisch, Tschechisch, 
Türkisch und Ungarisch. Betriebsgruppen können einen 
Bestellschein bei der IVB Direktmarketing GmbH  
per Telefon 06351/132524 oder per E-Mail unter  
verdi@ivb-gmbh.de anfordern.� red
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Die Unterstützungseinrichtung der 
DGB-Gewerkschaften mit den 
10 Topleistungen

Wir haben unser Sicherheitspaket erweitert: 
Ab sofort schützen wir unsere Mitglieder 
automatisch mit zwei brandneuen Leistungen 
im Berufsalltag – ohne Mehrkosten!

› Beihilfe beim Schlüsselverlust
› Beihilfe bei Selbstbehalt einer Kasko-/ 

Haftpflicht des Privatfahrzeuges

 Sicherheit bei allen beruflichen Tätigkeiten

 Schutz auf allen Arbeitswegen

 Unterstützung nach Unfällen

Nur 21 € 
im Jahr!

Schutz und Hilfe als Beispiel

Kollegin L. verschüttete Kaffee über 
eine Computertastatur. Durch einen 
Kurzschluss entstand ein Schaden 
am Rechner und die Tastatur musste 
ersetzt werden. Bis der Schaden be-
hoben war, konnte der Arbeitsplatz 
mehrere Stunden nicht benutzt wer-
den. Der Arbeitgeber nahm die Kol-
legin mit 200 Euro in Regress. 

Wäre die Kollegin Mitglied der GUV/FAKULTA, hätte 
sie eine Unterstützung von ca. 180 Euro bekommen.

Mehr Geld im Portemonnaie

Die Beschäftigten der Bundesanstalt Post und Telekom 
und des Erholungswerks PPT e. V. erhalten zum 1. März 
2020 eine weitere Erhöhung ihrer Entgelte um 1,06 Pro-
zent, bevor dann im 2. Halbjahr dieses Jahres dort wieder 
Tarifrunden anstehen. Die Tarifverträge laufen bei der Bun-
desanstalt zum 31. August und beim Erholungswerk zum 
31. Oktober dieses Jahres aus.
Auch in der Hub Leipzig GmbH gibt es für die Beschäf-
tigten eine weitere Erhöhung zum 1. März 2020. Die Ent-
gelttabellen, die Jahressonderzahlungstabelle für die EG 1 
bis 4 und die Richtgröße zur Ermittlung des variablen Ent-
gelts in den Entgeltgruppen 5 und 6 werden um 3,6 Prozent 
erhöht. Auch die Vergütungen für die Auszubildenden wer-
den zeitgleich zum 1. März 2020 um 3,6 Prozent angeho-
ben. Der Tarifvertrag hat noch eine Laufzeit bis zum 31. De-
zember 2020.
Die Beschäftigten der DHL Paket GmbH erhalten ab 
1. April 2020 eine Erhöhung von 2,4 Prozent. Ein weiterer 
Erhöhungsschritt in Höhe von 2,6 Prozent erfolgt zum 
1. Mai 2021. Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis zum 
31. August 2021.

Andreas Bauch

SPD will sechs Zustelltage

Das Postgesetz soll in diesem Jahr novelliert werden. So hat 
es das Bundeswirtschaftsministerium nach der Vorlage von 
Eckpunkten für eine solche Novelle im August 2019 an-
gekündigt. Ein entsprechender Gesetzesentwurf liegt bis-
lang (31.1.) noch nicht vor. Neben ver.di (siehe bewegen 
Heft 7/2019) haben sich aber zwischenzeitlich etliche Ak-
teure wie beispielsweise die Deutsche Post AG oder der 

Bundesverband Paket und 
Expresslogistik (BIEK) positi-
oniert. 
Auch in den politischen Par-
teien finden entsprechende 
Diskussionen statt. Die SPD 
hat auf ihrem Parteitag am 
8. Dezember einstimmig ei-
nen Initiativantrag zur Post-
politik beschlossen. „Für uns 
sind flächendeckende und 
hochwertige Postdienstleis-

tungen Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge“ heißt es da-
rin. Die SPD spricht sich unter anderem für die Aufrecht-
erhaltung der Zustellung an sechs Werktagen aus. Auch 
solle der lizenzpflichtige Bereich um den gesamten Paket-
dienst bis 20 Kilogramm erweitert werden, damit die Ein-
haltung der Qualität und der branchenüblichen Arbeitsbe-
dingungen mit einer verbindlichen Vorgabe durch die 
Bundesnetzagentur kontrolliert werden könnten.� red
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Arbeitszeit Zustellung Post AG
Schon im Dezember 2018 war zwischen 
der Deutschen Post AG und ver.di ver-
einbart worden, dass die Tarifvertrags-
parteien nach dem Abschluss der Ver-
handlungen zur Fortschreibung der 
Schutzverträge bei der Deutschen Post 
AG und zur Integration der DHL Delive-
ry GmbHs ergebnisoffene Verhandlun-
gen zu einem Tarifvertrag „Arbeitszeit 
Zustellung“ aufnehmen werden. 

Ein erstes Tarifgespräch von Deut-
scher Post AG und ver.di fand dazu im 
Juni 2019 statt. Seitens ver.di wurde 
eine Verhandlungskommission einge-
setzt, in der jeder der neun Landes
bezirksfachbereiche mit einer Person 
vertreten ist. Die ver.di-Verhandlungs-
kommission hat im Herbst 2019 ent-
sprechende Positionen zu einem Tarif-
vertrag erarbeitet und diese in einem 
weiteren Tarifgespräch der Verhand-
lungskommission der Arbeitgeberseite 
vorgestellt. Es wurde schnell klar, dass 

die ver.di-Positionen hinter den Erwar-
tungen der Deutschen Post AG zurück-
bleiben. 

ver.di strebt eine Regelung an, die 
einen tariflichen Rahmen festlegt, aber 
die Mitbestimmung der örtlichen Be-
triebsräte als wesentliches Mitbestim-
mungselement einbezieht. Danach soll 
tariflich klargestellt werden, dass in der 
Zustellung für alle Beschäftigten ein 
Arbeitszeitkonto geführt wird, welches 
spätestens nach zwölf Monaten abge-
rechnet wird. Eine arbeitstägliche Diffe-
renz zwischen der festgelegten regel-
mäßigen Arbeitszeit (Sollarbeitszeit) 
und der individuellen täglich tatsächlich 
erbrachten Arbeitszeit wird auf einem 
individuellen Arbeitszeitkonto als Gut-
habenstunden oder als Minusstunden 
saldiert. Ferner ist es aus Sicht von ver.di 
in der Zustellung erforderlich, eine tarif-
liche tägliche Höchstarbeitszeit festzu-
legen, die deutlich unter zehn Stunden 

liegt. Ungeachtet des Arbeitszeitkontos 
ist ebenfalls eine tarifliche klare Defini-
tion von Überzeitarbeit erforderlich. 
Überstunden sollen sowohl aus Gutha-
benstunden bei Abrechnung des Ar-
beitszeitkontos nach 12 Monaten als 
auch aus der Arbeit an einem dienst-
planmäßig freien Tag entstehen. Minus-
stunden verfallen bei Abrechnung des 
Arbeitszeitkontos.

Aus Sicht von ver.di sollen die wei-
teren Modalitäten und Bedingungen 
des Arbeitszeitkontos und der zugrun-
deliegenden Dienstpläne in der Zustel-
lung wie bisher in Betriebsvereinbarun-
gen zwischen der Niederlassungsleitung 
und dem Betriebsrat vereinbart wer-
den. 

Die Deutsche Post AG wird mit ver.di 
am 5. Februar Tarifverhandlungen zur 
Arbeitszeit in der Zustellung aufneh-
men. ver.di ist hierzu klar positioniert. 

Stephan Teuscher

 

Mobile Arbeitszeiterfassung 
und Lohnberechnung

mit der dri.ve-App �  �für Berufskraftfahrerinnen und 
Berufskraftfahrer

�  �einfach, modern und hilfreich

�  �Arbeitszeiten, Lohn und Spesen im Blick

�  �Aktuelles von ver.di wann und wo  
immer du möchtest

Apple und das Apple Logo sind Marken der Apple Inc., 
die in den USA und weiteren Ländern eingetragen sind. 
App Store ist eine Dienstleistungsmarke der Apple Inc.

Android, Google Play und das Google Play-Logo sind 
Marken von Google Inc.

Foto: highwaystarz/stock.adobe.com

https://psl.verdi.de/service/++co++c09c10bc-3e7a-11e9-bcb2-525400ff2b0e
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Fahrerinnen und Fahrer

Das EU-Mobilitäts-Paket kommt
Der Verkehrsausschuss des Europäischen Parlaments hat am 21. Januar 
dem Kompromiss zum Mobilitäts-Paket zugestimmt. Es umfasst Neurege-
lungen bei den Lenk- und Ruhezeiten, der Kabotage und der Entsendung. 
Bereits seit dem Jahr 2017 arbeiten ver.di und die ETF daran, dass die 
Interessen der Beschäftigten beim Mobilitäts-Paket im wahrsten Wortsinne 
nicht unter die Räder kommen. 

Der nun vom Verkehrsausschuss gebil-
ligte Kompromiss war zuvor am 11./12. 
Dezember in einer dritten Runde der so-
genannten Trilog-Verhandlungen von 
EU-Kommission, EU-Rat und EU-Parla-
ment erzielt worden. Vorausgegangen 
waren zwei weitere Trilog-Verhand-
lungsrunden seit September 2019 so-
wie harte Verhandlungsrunden inner-
halb des EU-Parlamentes seit dem Jahr 
2017. Die geeinten Punkte werden nun 
in einen Gesetzestext umformuliert. 
Voraussichtlich Ende Februar oder An-
fang März wird der EU-Rat über den 
Gesetzestext abstimmen, Ende April 
oder Anfang Mai abermals der Ver-
kehrsausschuss und das gesamte Ple-
num des EU-Parlamentes könnte dem 
Mobilitätspaket sodann im Mai oder 
Juni 2020 zustimmen. Frühestens zum 
1. Januar 2021 könnten dann die Neu-
regelungen gelten.

Was verbessert sich für die 
Beschäftigten? 

Die Fahrerinnen und Fahrer haben zu-
künftig das Recht, einmal pro Monat an 
ihren Heimatort beziehungsweise an 
den Heimatstandort ihres Unterneh-
mens zurückzukehren. Monatelanges 
Campieren auf Parkplätzen oder auf der 
Ladefläche wird also ein Ende haben. 
Der digitale Smart-Tachograph wird ver-
bindlich, spätestens vier Jahre nach Gel-
tungsbeginn des Mobilitäts-Paketes, für 
alle Fahrzeuge eingeführt sein. Der gro-
ße Vorteil hierbei ist es, dass mit dem 
Smart-Tachographen alle Daten aufge-
zeichnet werden: Be- und Entladestel-
len, Grenzüberschreitungen und Beginn 
und Ende der Lenk- und Ruhezeiten. Die 

Kleintransporter ab 2,4 Tonnen fallen 
zukünftig unter die gleichen Aufzeich-
nungsvorschriften wie die großen Lkw. 
Haben Fahrer sieben Tage lang in einem 
Drittstaat innerhalb der EU maximal 
dreimal be- und entladen, so dürfen sie 

danach für vier Tage nicht mehr in die-
sem Land Touren fahren. Für den kom-
binierten Verkehr können die Mitglieds-
staaten eigene Regeln für die Kabotage 
erlassen. Im kombinierten Verkehr war 
Kabotage bislang unbegrenzt erlaubt. 

Was wurde nicht im Sinne 
der Beschäftigten geregelt? 

Zukünftig muss die verlängerte Wo-
chenruhezeit von mindestens 45 Stun-
den erst am Ende der dritten Woche 
genommen werden. Bislang war dies 
am Ende der zweiten Woche der Fall. Im 
Ergebnis bedeutet dies, dass die Fahre-

rinnen und Fahrer länger unterwegs 
sind und kürzere Erholungsphasen ha-
ben werden. Die Belastung der Beschäf-
tigten steigt also und damit nimmt auch 
die Gefährdung für alle Verkehrsteilneh-
mer zu. Des Weiteren gibt es leider auch 
viele Ausnahmen bei der Anwendung 
der Entsende-Richtlinie für mobile Be-
schäftigte. So sind internationale Fahr-
ten komplett von der Anwendung aus-
genommen. Zudem dürfen zusätzlich 
noch zwei Be- und Entladungen pro 
Tour gemacht werden, ohne dass die 

jeweiligen nationalen Gesetze (bei-
spielsweise das jeweilige Mindestlohn-
gesetz) angewandt werden müssen. Im 
Ergebnis bedeutet dies, dass Sozial
dumping auf unseren Straßen weiterhin 
möglich und auch offensichtlich gewollt 
ist. 

Zwar wurden in den Trilog-Verhand-
lungen zahlreiche weitere gute Rege-
lungen, die das EU-Parlament zuguns-
ten der Fahrerinnen und Fahrer im April 
2019 beschlossen hatte, herausverhan-
delt. Unterm Strich ist es aus Sicht von 
ver.di aber richtig und wichtig, dass das 
Mobilitäts-Paket kommt.

Stefan Thyroke
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Tarifabschluss in Hessen

In der Tarifrunde für die rund 50 000 Be-
schäftigten der hessischen Speditions-
und Logistikbranche konnten sich ver.di 
und der Arbeitgeberverband VdV am 
15. Januar in der dritten Verhandlungs-
runde auf ein Ergebnis einigen. Dem 
Tarifabschluss waren unmittelbar vor 
Weihnachten mehrere Warnstreikwel-
len vorangegangen, die erst durch das 
Einlenken der Arbeitgeber unterbro-
chen wurden. 

Die Eckpunkte des Tarifergebnisses sind: 
Rückwirkend zum 1. Januar 2020 erhö-
hen sich die Tabellenentgelte um 2,5 
Prozent, mindestens jedoch um 65 
Euro. Nach zwölf Monaten gibt es zum 
1. Januar 2021 eine weitere Erhöhung 
um zwei Prozent. Die Auszubildenden-
vergütungen steigen um 30 Euro. Außer-
dem gibt es eine Zulage in Höhe von 
100 Euro monatlich für Auszubildende 
zum Berufskraftfahrer nach Erwerb der 

Führerscheinklasse C/CE (schwere LKW 
und Lastzüge) und dem Einsatz bei Solo-
fahrten. Die Auszubildendenvergütung 
steigt zum 1. Januar 2021 um weitere 
30 Euro. Das Weihnachtsgeld wird ge-
staffelt erhöht um bis zu 275 Euro pro 
Jahr. Das Urlaubsgeld wird pauschaliert 
um ungefähr 100 Euro auf 360 Euro pro 
Jahr erhöht. Der Tarifvertrag läuft bis 
zum 31. Dezember 2021.

Der Verhandlungsführer Andreas 
Jung bilanzierte unmittelbar nach dem 
Abschluss: „Wir konnten uns leider in 
dem wichtigen Punkt Einführung einer 
Betriebszugehörigkeitszulage nicht 
durchsetzen, sind aber mit den materiel-
len Zuwächsen zufrieden. Es wurden 
richtige Schritte eingeleitet hin zu mehr 
Entgeltgerechtigkeit. Diesen Weg wer-
den wir weiter beschreiten.“ Beide Sei-
ten – Arbeitgeber und ver.di – verspre-
chen sich von diesem Abschluss eine 
größere Attraktivität der Arbeitsplätze in 
der Branche.� red

Für mehr Geld machten sich auch die ver.di-Mitglieder bei Hermes in 
Friedewald stark

Tarifergebnis DHL Home Delivery GmbH

Am 8. und 9. Januar 2020 fand in Berlin 
die zweite Runde der Entgelttarifver-
tragsverhandlungen für die Beschäftig-
ten der DHL Home Delivery GmbH statt. 
In den Abendstunden konnte dabei ein 
Verhandlungsergebnis erzielt werden. 
Was nachfolgend zunächst kompliziert 
klingt, bedeutet für die Beschäftigten im 
Kern 5,2 Prozent mehr Geld. 

Zum 1. Januar 2020 wird die Anlage 
3 des Entgelttarifvertrages-Richtgrößen 
zur Ermittlung des variablen Entgeltes 
um 2,5 Prozent erhöht. Nach dieser Er-
höhung wird das dann erhöhte variable 
Entgelt für die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer der Entgeltgruppen 1 bis 
4 ab 1. Januar 2020 monatisiert auf das 
Monatsgrundentgelt umgelegt. Die 
Monatsgrundentgelttabellen für die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
und die Vergütungen für die Auszubil-
denden werden ab 1. November 2020 

um 2,5 Prozent erhöht. Ein weiterer Er-
höhungsschritt in Höhe von 2,5 Prozent 
erfolgt zum 1. Dezember 2021. Die An-
lage 3 des Entgelttarifvertrages-Richt-
größen zur Ermittlung des variablen Ent-
geltes werden für die Entgeltgruppen 5 
und 6 zum 1. Januar 2021 um 2,5 Pro-
zent erhöht.

Beginnend ab dem 1. Januar 2020 
beträgt die Laufzeit des Tarifvertrages 
29 Monate. Der Tarifvertrag ist somit 
erstmals zum 31. Mai 2022 kündbar. 

Mit diesem Ergebnis steigen die Ta-
bellenentgelte insgesamt exakt um 5,2 
Prozent. Das heißt zum Beispiel für Be-
schäftigte der Entgeltgruppe 2, Grup-
penstufe 1 (Eckfrau/Eckmann), dass sich 
mit der Erhöhung der Richtgröße des 
variablen Entgeltes und der Umlegung 
des variablen Entgeltes ab 1. Januar 
2020 das Tabellenentgelt von 1798,69 
Euro auf 1906,22 Euro erhöht. Dies ist 

eine Steigerung von 107,53 Euro. Mit 
dem ersten linearen Erhöhungsschritt 
wird das Tabellenentgelt dann ab dem 
1. November 2020 auf 1953,88 Euro an-
gehoben. Dies entspricht einer weiteren 
Erhöhung um 47,66 Euro. Mit dem 
zweiten Erhöhungsschritt zum 1. De-
zember 2021 erfolgt eine weitere Erhö-
hung auf dann 2002,73 Euro. Dies be-
deutet 48,85 Euro mehr. Insgesamt liegt 
das Tabellenentgelt mit dem zweiten 
Erhöhungsschritt dann also um 204,04 
Euro über dem heutigen Entgelt.

Mit dem Arbeitgeber ist vereinbart, 
dass die Nachzahlung des neuen Ent-
geltes für die Entgeltgruppen 1 bis 4 mit 
der Gehaltszahlung für den Monat März 
erfolgt. Im Monat April erfolgt dann die 
Zahlung des variablen Entgeltes für das 
Jahr 2019. Für die Entgeltgruppen 1 bis 
4 wird es dann letztmalig gezahlt.

Andreas Bauch
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	� AHLEN BeG Senioren Münsterland-Süd FB 10, Mitglieder-
treff, 1. Mittwoch im Monat, 10 – 12 Uhr, AWO, Freiheit 1.

	� ALBSTADT-EBINGEN BeG Senioren Zollernalb FB 9, 10, 
Stammtisch, 3. Donnerstag im Monat, 14 Uhr, „Brau-
haus“, Bahnhofstr. 4, Albstadt.

	� ASCHAFFENBURG BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 
1. Donnerstag im Monat (nicht im März), 15 Uhr, Kegel-
zentrum-Damm, Strietwaldstr. 1; Ausflugsprogramm unter 
www.bew-post-Aschaffenburg.de, Tel. 06024 630006.

	� AUGSBURG BeG Senioren FB 10, Stammtisch, 2. März, 
6. April, 14 Uhr, „Bayrischer Löwe“, Ulmerstr. 30; Kaba-
rett, 26. Februar, 19.30 Uhr, „Augsburger Puppenkiste“, 
Anmeld. Tel. 0821 2477-3017 oder -3018; Besichtigung 
Kirche St. Ulrich und Basilika St. Ulrich und Afra, 25. März, 
15 Uhr, Anmeld. Tel. 0157 30866207; Info Tel. 0157 
30866207, Aktuelles unter psl-bayern.verdi.de/ueber-
uns/senioren/augsburg

	� BAMBERG BeG Seniore FB 9, 10, Stammtisch, 11. März, 
16 Uhr, Brauereigaststätte „Keesmann“; Führung im 
Welterbe Besucherzentrum Bamberg, 21. April, 14 Uhr; 
Info Tel. 0951 41101.

	� BERLIN BeG Senioren Charlottenburg/Spandau FB 10, 
Treff Mitgliedergruppe 24. Februar, 30. März, 18 Uhr, 
„Zur Sorgenpause“, Krowelstr. 7.
BeG Senioren Reinickendorf/Wedding FB 10, Stammtisch, 
2. Dienstag im Monat, 11 – 13 Uhr, „Dorfquelle“, Alt-Wit-
tenau 36 a, Info Tel. 030 4112600.
BeG Senioren Steglitz/Zehlendorf FB 10, Sprechstd., 
1. Montag im Monat, 11 – 13 Uhr,„Dubrovnik“, Pots-
damer Str. 33, Anmeld. Info Tel. 030 3925921.
BeG Senioren Tempelhof/Neukölln FB 10, Sprechtstd., 
3. Montag im Monat, 10 Uhr, Mediengalerie, Dudenstr. 
10, Info Tel. 0170 5214748.

	� BOTTROP BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 1. Montag 
im Monat, 17.30 Uhr, „Hürter“, Gladbecker Str. 19 a.

	� BRAUNSCHWEIG/SALZGITTER OV Senioren FB 9, 10, 
Treff, letzter Dienstag im Monat, 15 Uhr, „Rote Wiese“, 
Info Tel. 05331 2424.

	� CASTROP-RAUXEL BeG Senioren FB 10, Stammtisch, jd. 
Samstag, 11 Uhr, „Kulisse“, Münsterstr. 1b.

	� CHEMNITZ Kraftfahrerkreis Chemnitz-Zwickau FB 10, 
Mitgliederversammlung, 14. März, 10 – 13 Uhr, Haus 
der Gewerkschaften, Augustusburger Str. 33.

	� CRAILSHEIM BeG Senioren FB 9, 10, Treff, letzter Mitt-
woch im Monat, 14 Uhr, ESV-Gaststätte, Horaffenstr.

	� DIEBURG BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 20. März, 
18 Uhr, „Zum goldenen Barren“ Münster, Jahnstr. 2.

	� DORTMUND-LÜNEN BeG Senioren FB 10, Sprechstd., 
letzter Dienstag im Monat, 10 – 12 Uhr, ver.di, Königs-
wall 36.

	� DÜREN Kraftfahrerkreis Düren-Aachen FB 10, Treff, 
2. Samstag im Monat, 10 – 13 Uhr, Truck Stop Düren 
(A4), Im großen Tal.

	� DÜSSELDORF BeG Senioren FB 10, Stammtisch, 2. Diens-
tag im Monat, 14 Uhr, „Goldener Kessel“, Schumacher 
Altstadt, Bolker Str. 44.

	� DUISBURG BeG Senioren FB 10, Besuch Landtag NRW, 
12. Februar, Anmeld. beim Vorstand.

	� ERFURT BeG Senioren Erfurt/ Arnstadt/ Gotha FB 10, 
Frauentagsfeier, 11. März, 14 Uhr, Cafe Mia, Brühlerstr. 
39, Anmeld. bis 4. März, Tel. 0361 5612800.

	� ESSEN BeG Senioren FB 10, Info-Vormittag, 1. Donnerstag 
im Monat, 10.30 Uhr, „St. Elisabeth“, Dollendorfstr. 51.

	� FORCHHEIM BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 1. Don-
nerstag im Monat, 15 Uhr, „Eichhorn“, Bambergerstr. 9; 
Programm unter www.oberfranken-west.verdi.de/ 
personengruppen/seniorinnen 

	� FÜRTH BeG Senioren FB 1, 9, 10, Stammtisch, 1. Dienstag 
im Monat, 14 Uhr, „Heinrichsklause“, Sonnenstr. 21; Be-
sichtigung Kläranlage Fürth, 11. Februar; von Hartmanns-
hof – Hub, 12. März; Busfahrt nach Neumarkt, 14. April; 
Anmeld. für Veranstaltungen bei den Stammtischen, Info 
Tel. 0911 730165.

	� GAU-BICKELHEIM Sprechstd. m. d. Polizei, 1. Dienstag 
im Monat, 19 – 22 Uhr, Autohof.

	� GIESEN/WETZLAR/DILLENBURG BeG Senioren FB 9, 
10, Mitgliedertreff, 18. Februar, 14 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung und Info der PBeaKK, 10. März, 14 Uhr, jeweils 
Bürgerhaus Gießen-Kleinlinden.

	� GÖPPINGEN BeG Senioren FB 10, Stammtisch, 1. Don-
nerstag im Monat (nicht im März), Jahreshauptversamm-
lung, 5. März, jeweils 14 Uhr, „Gartenfreunde“, Paul-
Köpff-Weg 65; Info Tel. 07161 42403.

	� GREVEN BeG BRIEF Münster FB 10, Gewerkschaftlicher 
Aschermittwoch, 26. Februar, 18 Uhr, Anmeld. bis 12. Fe-
bruar, Tel. 02575 9273011; Jahreshauptversammlung, 
9. März, 16.30 Uhr, Anmeld. bis 24. Februar, Tel. 02575 
9273011, jeweils „Deutsches Haus“, Grevener Landstr. 
13, Greven-Reckenfeld.

	� HAGEN BeG Senioren FB 10, Info-Nachmittag, 8. Ap-
ril, 15 Uhr, AWO-Begegnungsstätte Boelerheide, Over-
bergstr. 125.

	� HALLE BeG Senioren FB 10, Treffpunkt Bowling, 11. März, 
14 Uhr, Charlotten-Center, Anmeld. Tel.0345 5223845.

	� HAMBURG BeG Post Hamburg Süd FB 10, Treff, 1. Mon-
tag im Monat, 15 – 17 Uhr, „Dubrovnik Kupferkanne“, 
J.-Ludowieg-Str. 6.
BeG Senioren Hamburg Süd FB 9, 10, Treff, 1. Montag 
im Monat, 15 – 17 Uhr, „Dubrovnik Kupferkanne“, J. Lu-
dowieg-Str. 6, Klubzimmer 1. Stock.
BeG Senioren Hamburg Zentrum FB 10, Treff, 3. Dienstag 
im Februar, April, 10 – 12 Uhr, ver.di, Besenbinderhof 60, 
Raum St. Georg, Ebene 9.

	� HEILBRONN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch,  
3. Donnerstag im Monat, 14 Uhr, „Hofwiesen“, Hofwie-
senstr. 40.

	� IBBENBÜREN UND UMGEBUNG ver.di-Senioren, Treff, 
1. Donnerstag im Monat, 10 Uhr, Büro OV, Pavillon am 
Bahnhof, Gleis 1.

	� IDAR-OBERSTEIN BeG Senioren Nahe-Hunsrück FB 9, 10, 
Sprechstd., 1. Montag im Monat, 14 – 17 Uhr, DGB-
Haus, Wilhelmstr. 25, Anmeld. Tel. 06785 9993055, 0151 
75083776.

	� INGOLSTADT BeG Senioren FB 1, 9, 10, Stammtisch, 
1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, „Fohlenweide“, Foh-
lenweide 1.
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	� JENA/WEIMAR BeG Senioren FB 9, 10, Wandergruppe, 
1. Dienstag im Monat, 10 Uhr, Tel. 03641 445223.

	� KAISERSLAUTERN BeG Senioren FB 9, 10, Treffen, 
1. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr, „Licht Luft“, Enters-
weilerstr. 51, Anmeld. Tel. 06302 7727.

	� KIRCHHEIM/TECK BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 
3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr, „Hasen“, Siechenwie- 
sen 1.

	� LÜDENSCHEID OV Lenne/Volme FB 10, Stammtisch, 
1. Dienstag im Monat, 18 Uhr, Gaststätte „Dahlmann“, 
Grabenstr. 18, Tel. 0160 6555902, mehr unter www.
ortsvereinlennevolme.de

	� MANNHEIM BeG Brief, Stammtisch, 1. Montag, im 
Februar, April, 17 Uhr, „Krautwickel“, Mallaustr. 111.
BeG Senioren FB 10, Treff, 1. Montag im Monat, 14 Uhr, 
„Krautwickel“, Mallaustr. 111.

	� MARBURG BeG Senioren FB 9 und 10, Veranstaltung, 
2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, Agentur für Arbeit, 
Kantine, Afföllerstr. 25.

	� MAYEN Sprechstd. für alle DGB-Mitglieder, jd. Montag, 
16 – 18 Uhr, DAA, Hahnengasse 4, jd. Mittwoch, 9.30 – 
11.30 Uhr, Gebäude Bhf. Mayen Ost. 

	� MINDEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 20. Febru-
ar, 10 Uhr, „Zur Alten Fähre“, Barkhausen, Anmeld. für 
Frühstück bis montags vor dem Termin erforderlich, Tel. 
0571 72545.

	� MÖNCHENGLADBACH BeG Brief FB 10, Mitgliederver-
sammlung, 10. Februar, 16 Uhr, DGB-Haus, Rheydterstr. 
328.

	� MÜNCHEN BeG Senioren FB 1, 9, 10, „Sitzführung“ zum 
Thema Nationalhymnen aus aller Welt, 24. März, 14 Uhr, 
Gewerkschaftshaus, Raum Kurt Eisner.

	� MÜNSTER BeG Senioren FB 1, 9, 10, Treff, 1. Montag 
im Monat,15 Uhr; Jahreshauptversammlung, 2. März, 
jeweils Restaurant Hotel Münnich, Heeremansweg 13; 
Info Tel. 0251 235381. 

	� NEUSS BeG Senioren FB 9, 10, Sprechstd., 1. Montag  
im Monat, 10 – 12 Uhr, ver.di, Glockhammer 31; Ge-
sprächsrunde mit Vorstandsmitgliedern und Vertrauens-
leuten, 10. März, 15 Uhr, Cafe Zimmermann, Nixhütter 
Weg 135.

	� NÜRNBERG BeG Senioren Nürnberg/Schwabach/Roth/
Lauf FB 1, 9, 10, Versammlung, 1. Donnerstag im Mo-
nat, 14.30 Uhr, Restaurant „Gartenstadt“, Buchenschlag 
1, Nürnberg; Faschingswanderung, 20. Februar; Jahres-
hauptversammlung, 2. April, 14.30 Uhr, Restaurant „Gar-
tenstadt; Info Tel. 0911 579843; Wandergruppe, Info Tel. 
0911 863188, 0151 42880597.

	� OLDENBURG OV Senioren FB 9, 10, Digitalfotos, Info 
Tel. 0441 201203, Basteln, Spielen, Klönen, 2. Dienstag 
im Monat, 9 Uhr, Vereinslokal TV Metjendorf, Am Sport-
platz, Info Tel. 0441 302972,Tel. 04402 4205; Jakkolo, 
alle 3 Wochen, Landgasthof Moslesfehner Brückenhaus, 
Wardenburg, Korsorsstr. 1, Info Tel. 04488 3252, Info 
Tel. 0441 505137.

	� PFAFFENHOFEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 
3. Dienstag im Monat, 14 Uhr, Hofbergsaal.

	� RAVENSBURG/ULM BeG Brief FB 10, Mitgliederversamm-
lung, 16. März, 18.30 Uhr, TG-Heim BC, Adenauerallee 
11, Biberach an der Riß.

	� REUTLINGEN BeG Senioren FB 9, 10, Stammtisch, 
2. Donnerstag im Monat, 14.30 Uhr, Bürgertreff „Unter 
den Leuten“, Rommelsbacher Str. 1.

	� RHEINE BeG Senioren, Treffen, 1. Dienstag im Monat, 
10 Uhr, AWO, Auf dem Thie 24.

	� ROSENHEIM BeG Senioren FB 10, ver.di-Seniorentag, 
31. März, 14 Uhr, Gasthaus „Höhensteiger“, kl. Saal, 
Westerndorf St. Peter.

	� SCHWÄBISCH GMÜND BeG Senioren FB 9, 10, Stamm-
tisch, 2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr, Casino Altenheim 
St. Anna.

	� SOLINGEN BeG Senioren FB 10, Jahreshauptversamm-
lung mit Wahlen, 17. März, 14 Uhr, ver.di-Büro, Gasstr. 
10 – 18, Eingang C, 3. Etage.

	� TRIER BeG Senioren FB 9, 10, Trier Saar Mosel, Stamm-
tisch, 1. Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr, Bürgerhaus 
Trier-Nord, Franz-Georg-Str. 36; weitere Veranstaltungen 
und Informationen Tel. 0171 4934877. 

	� ULM BeG Senioren FB 9, 10, Monatstreffen, 1. Donners-
tag im Monat, 14.30 Uhr, „Jahnhalle“.

	� WEIDEN BeG Senioren Nordoberpfalz FB 9, 10, Treff 
1. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr; Jahresversammlung 
mit Ergänzungswahl, 4. März, 14.30 Uhr, jeweils Cafe 
Mitte, Am Stockerhutpark 1.

	� WITTEN OV Witten-Wetter-Herdecke FB 10, Mitglieder-
versammlung, 6. April, 18 Uhr, Haus „Fründt“, Bellers-
lohstr. 3, Witten.

	� WOLFENBÜTTEL OV Senioren FB 9, 10, Sprechstd., jd. 
Montag, 9 – 12 Uhr, ver.di, Harzstr. 7; ver.di-Lohnsteuer-
Service, Tel. 05331 88266.

	� WÜRZBURG BeG Senioren FB 9, 10, Versammlung, 
1. Donnerstag im Monat (nicht im März), Jahreshaupt-
versammlung, 5. März, jeweils 14 Uhr, „Vierjahreszeiten“; 
Fahrt nach Bullenheim, Fasching, 19. Februar, 13 Uhr; 
Fischessen, 26. Februar; Weinprobe, 11. März; Senioren-
wandergruppe, jd. Mittwoch im Landkreis.
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